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Friedrich Chrysander gilt als Begründer der 
kontextorientierten Quellen- und Biographieforschung, 
auf deren Methodik sich die moderne Musikwissenschaft 
noch heute stützt. Neben der intensiven 
Auseinandersetzung mit Georg Friedrich Händel leistete er 
mit seinen Quellenstudien auch wegweisende Beiträge zur 
historisch informierten Aufführungspraxis. 

Nicht zuletzt verantwortete er als Mitherausgeber 
der Vierteljahrsschrift für Musikwissenschaft und 
Jahresschrift der Musikwissenschaft Periodika, die neben 
den methodischen Grundlagen auch die Legitimation der 
musikwissenschaftlichen Disziplin stifteten. 
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Die Erfindung der 
musikwissenschaft im 
späten 19. jahrhundert 
Friedrich chrysander als sternstunde der 
fachgeschichte



Dienstag, 26. April 2022
9.00 Uhr

10.00 Uhr

10.35 Uhr

11.00 Uhr

11.35 Uhr

12.10 Uhr

13.45 Uhr

14.45 UhrAnna Maria plischka
Der Schwarze Katzenorden. Julius 
Otto Grimm und ein MusikerInnen-
Netzwerk des 19. Jahrhunderts

Montag, 25. April 2o22
14.00 Uhr

14.15 Uhr

14.50 Uhr

15.25 Uhr

16.00 Uhr

16.25 Uhr

17.25 Uhr

18.00 Uhr

programm

ivana rentsch, Johanna backhaus, 
johannes schröder
Begrüßung und Einführung

Johannes Schröder
Friedrich Chrysander – Guido Adler – 
Philipp Spitta. Eine Revision des
Gründungsmythos’ der
Vierteljahrsschrift für Musikwissenschaft

Julia Blum
Friedrich Chrysanders
musikwissenschaftliche Beiträge in der 
Vierteljahrsschrift für Musikwissenschaft

Hanno Grahl
Das „Geschäft kritischer 
Berichterstattung“. 
Die Rezensionskultur in der 
Vierteljahrsschrift für Musikwissenschaft

Kaffeepause

Julia Beuning und Lina Markart
Chrysanders Netzwerk und die
Händel-Aufführungen im
19. Jahrhundert

Hans-Joachim Hinrichsen
Zur Genese der Idee von
Denkmälerausgaben im 19. Jahrhundert

Hyacinthe boisson
Die Rolle von François Couperin bei der 
Renaissance alter Musik in Deutschland 
und Frankreich am Ende des 
19. Jahrhunderts

Kaffeepause

mittagspause

Johanna backhaus
Das „Individuelle“ im künstlerischen 
Vortrag. Chrysander und die 
Aufführungspraxis von Händels Deborah

Christoph schaller 
Händel hören 1900. Friedrich Chrysanders 
Messias „für den praktischen Gebrauch“

Matthew gardner
Chrysanders Händel-Ausgabe: zwischen 
Forschung, Editions- und 
Aufführungspraxis

jon geiger gajate und youchen yu
Die Generalbassaussetzung in 
Chrysanders Händel-Ausgabe

empfang


